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TSV Grafing II –
TSV Hohenbrunn 1:2
Die Grafinger Hoffnung,
endlich die „Rote Laterne“
weiterreichen zu können,
zerschlug sich bereits im
ersten Durchgang. Zwi-
schen der 28. und 45. Mi-
nuten verpasste Ömer Ya-
glidere dem Grafinger
Team von Trainer Stefan
Haage zwei Treffer zum
0:2-Halbzeitstand. „Von
unserem Angriff war über-
haupt nichts zu sehen, wir
hatten aber die Gelegen-

heit, in Führung zu gehen.
Für mich war es heute das
schlechteste Saisonspiel“,
schimpfte ein enttäuschter
Haage. Wesentlich agiler
und einsatzfreudiger trat
sein Team im zweiten
Durchgang auf. „Jetzt war
jeder bemüht, das Spiel
noch zu kippen“ stellte
Haage fest. Nacheinander
versiebten Stephan Deist-
ler, Thomas Singer und
Martin Lohmeyer (Latten-
schuss) beste Möglichkei-
ten. So reichte es nur noch
zum 1:2 (75.) durch Deist-
ler. am

Grafing: Matejka, Deistler, Deniz,
Haußmann, Hirtreiter, Imhoff, Immel,
Lohmeyer, Niebler, Noder, Andi Rü-
ger, Schlesier, Subke, Singer.

VfB Forstinning II –
TSV Egmating 1:1
Ein Remis, das auf Egma-
tinger Seite für Verärge-
rung sorgte. Denn fünf Mi-
nuten vor Ende war ein
Freistoß von Berni Riedl
im VfB-Kasten gelandet.
Doch der Unparteiische
sah den Ball nicht hinter
der Torlinie, verweigerte
den Gästen den vermeint-
lichen Siegtreffer. „Der
Ball war klar drin“, bestä-
tigte fairerweise VfB-Spre-
cher Christian Scharl.
Forstinning hatte vor der
Pause mehr Spielanteile,
so war das 1:0 (25.) durch

Marco Götz nicht uner-
wartet. Mehr Bewegung
kam nach Wiederbeginn
ins Spiel. Beim VfB ver-
passte Anton Huber Tref-
fer Nummer zwei, bei Eg-
mating Riedl mit seinem
Kopfball den Ausgleich.
Der gerechte Ausgleichs-
treffer zum 1:1 (76.) ging
auf das Konto von Martin
Jehl. am

Forstinning: Lehnert, Steiler, Nagler,
Bishop, Franz Reischl, Mansbarth, En-
gelhardt, Huber, Mühlpeck, Götz,
Ehrnstraßer, Ostermaier.
Egmating: Pohl, Fritsche, Forstner,
Gawelek, Herbst, Thomas Bernhard,
Tristl, Berni Riedl, Jehl, Voglrieder,
Meiner, Stammler, Mittermaier.

Thomas Singer
vergab die Chance auf

den Anschlusstreffer. HW

Bernie Riedl
sorgte mit seinem Treffer
für Egmatinger Punkt. JRO

Deutlich verbessert
Spielervater Robert Lechner
sah eine „weitgehend ausge-
glichene Partie. Im Vergleich
zum Spiel gegen Poing hat
sich das Ebersberger Team
deutlich verbessert. Es fehlt
aber einfach ein Torjäger.
Und Grafing war in der einen
oder anderen Situation ein-
fach die glücklichere Mann-
schaft.“ lan

Robert Lechner
sieht trotz der Niederlage

einen Aufwärtstrend. FOTO: SRO
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TSV Grafing: Georg Haas, Michael Kinzner, Daniel Zimmermann. Patrick Specht, Tobias Haintha-
ler, Peter Ühlein, Florian Dichtl, Andreas Kinzer, Christian Kleiber, Felix Richter, Thomas Maiwald,
Tobias Morath, Roman Imhoff, Marian Terjung, Stephan Matejka.

TSV Ebersberg: Andre Koch, Christopher Langer, Stephan Hessenberger, Christopher Lechner,
Karl Heinz Pries, Christoph Settmacher, Blasius Gerg, Mathias Lechner, Christoph Leitner, Thomas
Peschke, Manuel Markio, Michael Lentner, Nikita Wall, Ägidius Wieser, Tobias Seefelder, Ferdi-
nand Köhler.

Tore: 1:0 (6.) Richter; 2:0 (60.) Richter; 3:0 (68.) Dichtl.
Gelbe Karten: Specht (56.).
Zuschauer: 120.
Schiedsrichter: Daniel Pollinger (TSV Milbertshofen) .......................................................... lan

ten weiter zittern. Auch zu
Beginn des zweiten Durch-
gangs hatte Haas im Kasten
der Gastgeber einiges zu tun.
Gleichzeitig stieg die Grafin-
ger Abwehr robuster ein, was
Ebersbergs Kapitän Chris-
toph Settmacher lautstark
protestieren ließ. In diese
Phase fiel auch die Gelbe Kar-
te gegen den Grafinger Pa-
trick Specht (56.).

Dann erlöste Richter mit
seinem zweiten Treffer die
Hausherren per Kopf nach ei-
ner Dichtl-Ecke (60.). Beide
waren auch für das nächste
Grafinger Tor zuständig. Zu-
nächst scheiterte Richter im
Strafraum am Ebersberger
Keeper Andre Koch. Richter
eroberte sich den Ball zurück,

Dichtl und Thomas Maiwald.
Danach wurde das Grafinger
Spiel aber fahrig. Ebersberg
erarbeitete sich Chancen.
Nicht nur in dieser Phase
konnten sich die Hausherren
auf Keeper Georg Haas ver-
lassen, ihrem zweiten heraus-
ragenden Akteur. „Er hat uns
das 1:0 gehalten, bis wir wie-
der richtig ins Spiel kamen“,
lobte Trainer Günther Leh-
ner. Für Ebersberg lag der
Ausgleich in der Luft, unter
anderem bei einem strammen
Schuss von Thomas Peschke,
den Haas parierte (22.).
„Wenn wir das 1:1 machen,
dann läuft das Spiel anders“,
so der Trainer der Kreisstäd-
ter, Josef Riedl.

Die Grafinger Fans muss-

Am Schluss war das Er-
gebnis deutlich: Mit 3:0
fertigte der TSV Grafing
die Reserve des Nachbarn
TSV Ebersberg ab. Die
Kreisstädter sitzenweiter
im Tabellenkeller fest,
Grafing etabliert sich im
oberen Drittel.

VON ROBERT LANGER

Grafing – Garanten für den
Grafinger Sieg waren zwei
Akteure: Zum einen Felix
Richter, der in der sechsten
Minute mit seinem Kopfball-
treffer das 1:0 markierte. Vo-
rausgegangen war eine schö-
ne Kombination über Florian

Haas sichert
Grafing den Erfolg
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Kaum zu halten: Grafings Felix Richter (vorne) narrte immer wieder seine Gegner. FOTO: SRO

konnte das Leder aber nicht
im Kasten unterbringen.
Doch dann staubte Dichtl ab
(68.). Ebersberg gab sich trotz
des 0:3-Rückstandes nicht ge-

schlagen, am Ergebnis änder-
te das jedoch nichts. Kom-
mentar von Lehner: „Ich bin
zufrieden. Wir haben die Tref-
fer zum richtigen Zeitpunkt

gemacht. Nach dem 2:0 ging
es leichter.“ Fazit von Riedl:
„Wir waren über weite Stre-
cken gleichwertig, aber Gra-
fing schoss die Tore.“

Wir machen die Tore
„Das ist ein Spiel auf Augen-
höhe“, meinte Grafings Edel-
Fan Peter Greska und fügte
lachend hinzu: „Mit dem ein-
zigen Unterschied, dass Gra-
fing die Tore macht. Es liegt
natürlich daran, dass wir mit
Felix Richter einen richtigen
Torjäger haben, der auch
noch Übersicht beweist. Das
entscheidet Spiele.“ lan

STIMMEN ZUM SPIEL .....................................................................................................................................................................................................

Peter Greska
war mit dem Ergebnis
sehr zufrieden. FOTO: SRO

SV Heimstetten II –
ATSV Kirchseeon 4:2
Sie sind doch bezwingbar:
Der ATSV Kirchseeon hat im
14. Saisonspiel die erste Nie-
derlage hinnehmen müssen,
liegt aber mit vier Punkten
Vorsprung weiterhin klar an
der Tabellenspitze. „Es war
nur eine Frage der Zeit, dass
die Riesenserie auch einmal
reißen musste“, sagte ATSV-
Sprecher Martin Schrüfer fast
schon erleichtert. Heimstet-
ten II erwies sich als schwerer
Prüfstein für Kirchseeon und
war über 90 Minuten betrach-
tet die bessere Mannschaft.
Der Sieg ging also in Ord-
nung.

Die kombinationssicheren
Heimstettener spielten sich
unter Einsatz ihrer ganzen
Klasse einen 3:0-Vorsprung
heraus, den Kirchseeon fast
noch einmal gekontert hätte.
Michael Wöhry per Kopf (60.)
und Slaven Jokic mit einem
Abstaubertor (80.) brachten
den ATSV aussichtsreich in
Position.

Zum möglichen Lohn der
Aufholjagd reichte es aber
nicht mehr, stattdessen setzte
der SVH II mit einem Elfme-
ter in der Schlussminute den
Endpunkt.

„Eine hochklassige Partie,
die einen verdienten Sieger
gesehen hat. Leider hat die
Leistung unserer Mannschaft
heute gegen diesen starken
Gegner nicht gereicht“, kom-
mentierte ATSV-Sprecher
Martin Schrüfer nach der Par-
tie. jodl

Kirchseeon: Strobl, Zaege, Hartmann, ,
Jokic P., Jokic S., Hermer, Kornherr, Hah-
ne, Wöhry, Mucha, Mazure, Naumann,
Maier M., Hoppe

der Lage, uns zu schlagen.
Spaß macht das momentan
nicht“, so der Coach. jodl

Pliening: Mansvelders, Ma. Neubert,
Brieglmeier, Eisermann, König, C. RIck-
hoff, Hennel, Jendrysik, Fumelli, Mi. Neu-
bert, Gerke; Gessner, De Lucia, Huber.

TSV Zorneding –
Putzbrunner SV 4:0
Der TSV Zorneding hat es ge-
schafft und den Fluch besiegt.
Erstmals seit ihrem Aufstieg
in die Kreisklasse schafften
die Zornedinger einen Sieg
gegen Putzbrunn und durften
sich über die seltene Unter-
stützung von Michael Duns-
ton freuen, der eigentlich in
London arbeitet, zur Zeit
aber in Zorneding weilt. „Wir
haben das relativ souverän
herausgespielt. Putzbrunn ist
definitiv keine schlechte
Mannschaft. Aber die sind
jung, wir einen Tick älter und
deshalb haben wir auch etwas
mehr Erfahrung. Das war
heute vielleicht entschei-
dend“, sagte Zornedings
Sprecher Chris Dite, der sich
mit seinem Treffer zum zwi-
schenzeitlichen 2:0 (39.) be-
reits zum zweiten Mal in die-
ser Saison in die Torschüt-
zenliste eintrug. Zuvor traf
Torjäger Flo Hennig mit ei-
nem Sensationsschuss aus 25
Metern in den Winkel. Gast
Michael Dunston entschied
das Spiel mit dem 3:0 (60.)
per Kopf. Ein Eigentor (78.)
brachte den Endstand – 4:0.
„Wir sind erleichtert und kön-
nen von nun an auch gegen
Putzbrunn befreit aufspie-
len“, sagte Dite. jodl

Zorneding: Krumpholz, Starringer, Wer-
ner, Cuperus, Mittrach, Dunston, Hennig,
Raith, Jarosch, Kufner, Dite; Eckenweber,
Ziegler.

richtig.“ Basten, der mit gan-
zem Herzen Fußballer ist,
fand keine Erklärung für die
klägliche Leistung seiner
Mannschaft, war schier ent-
setzt. „Es gibt im Team zwei
Lager. Die Einen sitzen nach
so einem Spiel in der Kabine
und heulen fast, der Rest ist
die Spaßfraktion, denen das
Ergebnis scheinbar egal ist,
Hauptsache sie können
Sonntags auf zwei Tore spie-
len“, so der Trainer. Gefühlt
spiele man teilweise zu Fünft,
größtes Manko sei die Ein-
stellung, die in manchen Fäl-
len gar nicht erst vorhanden
sei. In der Tabelle ist Pliening
ganz weit unten angekom-
men. Basten hofft weiter auf
mehr Konkurrenzkampf nach
der Winterpause, wenn die
Verletzten zurückkehren.
„Haar war eigentlich nicht in

schmid. Die Dezimierung für
Steinhöring – Peter Holzgass-
ner wurde in der 90. Minute
mit Rot bedacht – kam zu
spät, um Moosach noch einen
Vorteil zu bescheren. jodl
Moosach: S. Gschwändler, Fe. Lechner,
Behrndt, Huber, Fl. Lechner, Hoyer, Seiler,
Forstner, Lederer, Forster, Eisenschmid;
Simon, Stürzer, Wagner.
Steinhöring: Berger, Haworth, Babe,
Fischbach, Eierkuchen, Bachleitner, Rot-
herbl, Lechner, Holzgassner, Backa,
Stritzl; Grundner, Wieser, M. Klapper.

TSV Pliening –
TSV Haar 0:1
Bittere Enttäuschung war der
Stimme Klaus Bastens zu ent-
nehmen. Der Trainer des TSV
Pliening war nach der neun-
ten Saisonschlappe bedient:
„Eigentlich war es ein klares
0:0-Spiel. Aber wir sorgen
wieder dafür, dass wir noch
verlieren. Da wo wir momen-
tan stehen, stehen wir genau

Falke II: Fritz, Bauch, Stauf, B. und P.
Hödl, Jakob Maier, Schiwietz, Mosig, Mit-
termüller, Sirch, Beran, Birinci, Ünsal, Vu-
ong.
Anzing: Bettermann, Els, Stadler, Ess,
Sammer, Schmid, Avdukic, Reuß, Rauch,
Ebert, Mooser, Hollerith, D. und F. Frank.

TSV Moosach –
TSV Steinhöring 0:1
Zum zweiten Mal in dieser
Spielzeit hat Aufsteiger TSV
Steinhöring dem TSV Moos-
ach in die Suppe gespuckt
und auch das Rückspiel für
sich entschieden. Den ent-
scheidenden Treffer zum 0:1
erzielte Torjäger Daniel Eier-
kuchen in der 38. Minute. Die
Rückkehr des Landkreistor-
schützenkönigs der Vorsai-
son hat sich für Steinhöring
somit einmal mehr bezahlt ge-
macht. Eigentlich hatte sich
der Goalgetter vom Dienst
vor der Saison eine Auszeit
verordnet, war aber nach we-
nigen Spielen zurückgekehrt.
Eierkuchen traf, ganz Stür-
mer, per Abstauber, nach ei-
nem abgeklatschten Freistoß.

Während beide Teams mit
Toren geizten, brachte der
Unparteiische Leben ins
Spiel. Drei Platzverweise
sprach er aus, stieß damit
aber nicht auf Gegenliebe bei
den Moosachern. Eine glatte
6 gab Moosach-Sprecher Mi-
chael Eisenschmid dem Spiel-
leiter, nachdem dieser inner-
halb von sieben Minuten die
Brüder Florian (54., Gelb-
Rot) und Felix Lechner (60.,
Rot) vom Spielgeschehen ver-
bannt hatte. „Trotz zwei
Mann weniger hatten wir
aber noch einige gute Tor-
chancen, die leider nicht zum
verdienten Ausgleich gereicht
haben“, klagte Michael Eisen-

FC Falke M’Schwab. II –
SV Anzing 2:1
Zu einer mühsamen Angele-
genheit wurde der Derbysieg
der „kleinen Falken“ über ei-
ne hoch motivierte Anzinger
Mannschaft. Die einsatzfreu-
digen Gäste setzten mit dem
0:1 (5.) frühzeitig ihren Vor-
satz um, dem Favoriten ein
Bein zu stellen. Sebastian
Reuß nutzte mit seinem ers-
ten Saisontreffer einen Stel-
lungsfehler der Falken-Ab-
wehr zur Führung. Falkes
Youngster-Elf, es wirkten
wieder sieben A-Jugendliche
mit, lief lange Zeit den überle-
genen Gästen hinterher. De-
nis Avdukic (26.) und Domi-
nik Mooser (27.) fanden bei
ihren Chancen im überragen-
den Falke-Keeper Sebastian
Fritz ihren Meister.

Spielertrainer So-Kia Vu-
ong griff ins Geschehen ein
(20.). Sein Freistoß erreichte
Moreno Beran, der mit fei-
nem Drehschuss den 1:1-Aus-
gleich (36.) markierte. Ab die-
sem Zeitpunkt übernahm Fal-
ke das Geschehen. Andreas
Bettermann entschärfte einen
strammen Schuss von Burak
Birinci (40.) klasse. Im zwei-
ten Spielabschnitt sank das
Niveau, die Partie war nun
von Hektik und verbissenen
Zweikämpfen geprägt. Mit
der feinen Einzelleistung von
Marco Sirch zum 2:1 (81.)
wurden die „kleinen Falken“
dann doch noch ihrer Favori-
tenrolle gerecht. „Es war das
erwartet schwere Spiel. Unse-
re junge Truppe musste
Schwerstarbeit leisten, bis der
glückliche Sieg unter Dach
und Fach war“, resümierte
So-Kia Vuong. am

Kirchseeons Serie reißt – Zorneding besiegt den Fluch
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Rückstand verkürzt. Falke II und Daniel Bauch (beim Schuss)
holten drei Punkte auf den ATSV Kirchseeon auf. FOTO: SRO


